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Erläuterungsbericht 

 

 

1. Entwurfsidee / Leitgedanke 

Ausgangspunkt meiner Überlegungen war die besondere Rolle der 

Forschungsfertigung Batteriezelle (FFB) als Ort industrienaher Produktionsforschung 

im großindustriellen Maßstab. Die Fertigung von Batteriezellen und die kontinuierliche 

Weiterentwicklung der Anlagentechnik zielen darauf ab, die Voraussetzungen für 

serielle Großproduktionen zu schaffen. Gleichzeitig verfolgt die FFB das Ziel, 

nachhaltige, ressourcenschonende und effiziente Produktionsprozesse zu erforschen. 

Begriffe wie Forschung, Fokus, Serie, Module, Prozesskette, Transfer, Zelle, Maßstab, 

Kreislauf und Nachhaltigkeit prägten dabei maßgeblich meine konzeptionelle 

Annäherung. 

Die künstlerische Arbeit Scale versteht sich als räumliche Geste, die den Blick vom 

Vorplatz in Richtung offene Landschaft lenkt und zugleich einen bewussten 

Kontrapunkt zur trapezförmigen, technisch anmutenden Architektur des Neubaus mit 

seiner metallisch schimmernden Lichtfassade setzt. Scale legt sich wie ein Ausschnitt 

aus einer potenziell endlosen Abfolge von Impulsen in den Raum – vergleichbar mit 

einer Versuchsanordnung – und tritt in einen Dialog mit der umgebenden Landschaft. 

Standort der künstlerischen Arbeit ist eine Achse, die an der nördlichen 

Grundstücksgrenze beginnt, den gesamten Vorplatz mit angrenzendem Grünbereich 

durchquert und an der südlichen Grundstücksgrenze am Dortmund-Ems-Kanal endet. 

Die Achse verbindet Architektur, Freiraum und Landschaft und bildet die räumliche 

Grundlage der Installation. 

2. Gestalterische Umsetzung und räumliche Qualität 

In der Umsetzung besteht die Installation aus acht identischen ringförmigen Modulen 

mit einem Außendurchmesser von 220 cm und einer Tiefe von 80 cm. Diese Ringe 

sind in gleichmäßigem Abstand auf der parallel zur östlichen Grundstücksgrenze 

verlaufenden Achse angeordnet. Würden sie zusammengeschoben, ergäbe sich das 

Gehäuse einer überdimensionalen Rundzelle. Außen sind die ringförmigen Körper 

metallisch-grün, innen matt-schwarz pulverbeschichtet. Farbigkeit und Oberflächen 

verweisen auf das Zelldesign der FFB, insbesondere auf das Beschichtungsverfahren 

der Batterieelektroden im Herstellungsprozess. 

Die acht ringförmigen Module sind in dem modellierten Gelände zentriert ausgerichtet. 

Höhenunterschiede werden durch dezente im Erdreich verankerte Stützkonstruktionen 

ausgeglichen. Die künstlerische Arbeit Scale fügt sich in das Landschaftsbild ein: Sie 

liegt teils auf dem Rasen, zwischen Gräsern und Bäumen oder sie kreuzt die Fuß- und 

Wasserwege. Lichtverhältnisse sowie Tages- und Jahreszeiten verändern 

kontinuierlich ihre Wahrnehmung und verankern die Installation im natürlichen Umfeld. 

In diesem Zusammenspiel verweist Scale auf die nachhaltigen Zielsetzungen der FFB.  

Die offenen Enden fungieren als Metapher für den Forschungsprozess selbst. Sie 

stehen für den offenen Ausgang, die Ungewissheit und das produktive Moment jedes 

Forschungsversuchs – für eine Entwicklung, die nicht abgeschlossen ist, sondern sich 

fortlaufend erweitert. 

 



 

Kunst-und-Bau-Wettbewerb | Für den Neubau der Forschungsfertigung Batteriezelle I 2.BA Fab  3  |  3 

3. Materialität, technische Umsetzbarkeit und Nachhaltigkeit 

Die technische Umsetzung der künstlerischen Arbeit Scale soll in Zusammenarbeit mit 

einem Betrieb für Metallgestaltung, mit dem ich schon mehrere Projekte realisiert habe 

sowie einem Gartenbauer als dessen Nachunternehmer erfolgen. In Absprache mit 

den Fachplanern wurde folgendes vereinbart: 

Die acht ringförmigen Module werden aus Aluminiumblech (6 mm) gefertigt. Kanten 

und Stöße werden miteinander verschweißt, die Schweißnähte werden anschließend 

eingeebnet, sodass ein glatter Körper entsteht. Die Ringe werden außen metallisch-

grün und innen mattschwarz pulverbeschichtet, diese Beschichtung ist in 

Fassadenqualität für den Außenbereich dauerhaft geeignet. Beim Pulverbeschichten 

wird elektrisch leitfähiger Werkstoff mit pigmentiertem Pulverlack beschichtet. Dabei 

wird das pigmentierte Pulver elektrostatisch auf das zu beschichtende 

Werkstück aufgebracht und anschließend bei ca. 200°C eingebrannt. 

Diese einschichtige Lackierung ist feuer-, kratz-, abrieb-, stossfest, UV-beständig und 

biegfähig. Sie bietet hohen Korrosionsschutz und kann als umweltfreundlich 

bezeichnet werden, da keine Lösungsmittel oder toxische Schwermetalle eingesetzt 

werden. Ein Pflege- oder Wartungsaufwand ist nicht erforderlich.  

Die 70 mm breite Ansichtsfläche bleibt in feingeschliffenem und matt poliertem 

Aluminium erhalten. Die acht Stützkonstruktionen, die die Geländesprünge auffangen, 

besteht aus jeweils vier höhenverstellbaren Stahlrohren (50 x 50 x 5 mm). Die 

Stahlrohre münden sauber in die zuvor beschriebenen ringförmigen Körper und 

werden an den Innenwänden mit einer formschlüssigen feuerverzinkten 

Stahlkonstruktion verbunden. Diese Konstruktion kann nach derzeitiger Planung einen 

Höhenversprung von bis zu einem Meter im Gelände aufnehmen. Die H-förmigen 

Trägerkonstruktionen aus jeweils zwei verschraubt bzw. verschweißen Quer- und 

Längsträger liegen ca. 20 cm unter dem Bodenniveau. An den Außenecken werden 

zur Lagesicherung vier Schraubfundamente (Länge ca. 100 cm) positioniert. Sie 

sorgen dafür, dass der Winddruck aufgenommen wird und die Konstruktion von zwei 

Personen beklettert werden könnte. Schraubfundamente sind eine umweltfreundliche 

Alternative zu Betonfundamenten, da sie keine Flächenversiegelung verursachen, das 

Bodenökosystem schonen und das natürliche Versickern von Regenwasser 

ermöglichen. Sie sind nachhaltig, da sie rückbaubar, wiederverwendbar und oft aus 

recycelbarem Stahl gefertigt sind. Aushub und Entsorgung sind nicht nötig. Die 

Montage ist schnell, ohne Trocknungszeiten und minimiert Flurschäden. 

Ein Gartenbauer wird die H-förmigen Trägerkonstruktionen mit den 

Schraubfundamenten fachgerecht ins Erdreich setzen, sodass zur Anlieferung die 

ringförmigen Module auf den vorbereiteten Fundamenten nur noch verschraubt werden 

müssen. Anschließend wird der Gartenbauer die ausgehobenen ca. 20 cm breiten 

Gräben zuschütten.  

Lage und Ausdehnung der Trägerkonstruktionen mit Krinner-Fundamenten wurden der 

Außenanlagenplanung angepasst. Sie sollen störungsfrei im Boden liegen. In 

Abstimmung mit der Landschaftsplanung kann sowohl die Ausdehnung der 

Trägerkonstruktionen als auch die Länge und die Position der Schraubfundamente den 

Gegebenheiten angepasst werden. Die künstlerische Arbeit Scale sollte ein- bis 

zweimal im Jahr mit klarem Wasser abgespült und die Verbindungsstücke der 

höhenverstellbaren Konstruktion sollten alle drei Jahre fachgerecht überprüft werd 


